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2007 hat sich ein neuer Schwer-
punkt der Gentechnik-Bericht-
erstattung herausgebildet: die 
Rolle der Gentechnik bei Indus-
triepflanzen und speziell für die 
biogene Brennstoffproduktion. 
Einen Teilaspekt dieses Themas, 
den Einsatz von genetisch verän-
derten Pflanzen zur Herstellung 
von Industriestoffen, vor allem 
von pharmazeutischen Wirk-
stoffen, das sogenannte »Molecu-
lar Farming«, bearbeitet das IFZ 
seit 2005. So wurde zum Beispiel 
eine Studie im Auftrag der Euro-
päischen Kommission abgeschlos-
sen, die sich u.a. mit der Rolle der 
EU und den Möglichkeiten und 

Forschungsbereich

Neue Biotechnologien
 
MitarbeiterInnen: �Daniela Freitag, Sandra Karner, Leopold Schneider,  

Armin Spök (Leiter), Fritz Treiber, Bernhard Wieser

Herausforderungen im Technolo-
giefeld für die Europäische Kom-
mission beschäftigt (Projekt PMF). 

Daneben führten wir unsere 
bisherigen Arbeiten zu Risikoab-
schätzung weiter. Mit dem TOX-
PROT Projekt wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Umweltbun-
desamt ein langjähriges Projekt 
abgeschlossen, in dessen Rahmen 
eine detaillierte Schwachstellen-
analyse der Toxizitätsabschät-
zung bei genetisch veränderten 
Pflanzen durchgeführt wurde. 
Ebenfalls abgeschlossen ist die 
bereits im Vorjahr im Auftrag des 
deutschen Bundesamts für Natur-

schutz begonnene Review-Studie 
(Projekt PEAS) zur Sicherheitsre-
levanz von möglichen immuno-
genen Eigenschaften bei austra-
lischen transgenen Erbsen.

Unser Forschungsschwerpunkt 
zu den ethischen, sozialen und 
rechtlichen Aspekten der Genom-
forschung widmete sich 2007 
ausführlich der biomedizinischen 
Forschung. Erfolgreich abge-
schlossen wurde das Projekt »Let’s 
talk about GOLD« in Kooperation 
mit dem Institut für Wissen-
schaftsforschung der Universität 
Wien. Das Projekt eröffnete ex-
emplarisch einen Raum für einen 
Lernprozess, in dem es möglich 
ist, Erwartungen, Hoffnungen 
und Ängste in Bezug auf geno-
mische Fettstoffwechselforschung 
auszudrücken. Auf diese Weise 
wurde eine Vertrauensbeziehung 
zwischen ForscherInnen und 
Laien aufgebaut, die es erlaubt, 
neue Formen des Denkens über 
die Möglichkeiten und Grenzen 
dieser Art von Forschung für das 
Individuum, aber auch die Gesell-
schaft zu entwickeln.

Ein besonderer Erfolg ist die 
erfolgreiche Akquisition eines 
Projektes im 7. EU-Rahmenpro-
gramm, das mit neun internatio-
nalen Partnerinstitutionen durch-
geführt und vom IFZ koordiniert 
wird. Ziel ist die Erprobung eines 
partizipativen Forschungdesigns 
im Bereich der Alternativen Agro-
Lebensmittel Netzwerke.

Ebenfalls hervorzuheben ist die 
Einladung von Armin Spök in die 
Advisory Group on Risk Com-
munication der Europäischen 
Lebensmittelsicherheitsbehörde 
EFSA. Bernhard Wieser hat mit 
Anfang Oktober einen sechsmo-
natigen Forschungsaufenthalt am 
»Centre for Economic and Social 
Aspects of Genomics« an der Uni-
versity of Cardiff angetreten. Leo 
Schneider hat den Forschungsbe-
reich mit Ende des LINK-Projektes 
verlassen und Fritz Treiber arbeitet 
im Rahmen des neuen Abschnitts 
des LINK Projektes am IFZ.

Detaillierte Informationen:  
www.ifz.tugraz.at/biotech  

© mushanga/SXC
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IFZ 2007 Genetic Testing: 
Diffusion – Framework of Application 
– Identity and Ethical Reflection
Laufzeit: 2006–2009
Auftraggeber: Bundesministerium für, Wis-
senschaft und Forschung (BMWF) im Rahmen 
des Begleitforschungsprogrammes ELSA des 
Österreichischen Genomforschungspro-
grammes GEN-AU
PartnerInnen: Fakultät für interdisziplinäre 
Forschung und Fortbildung, Abteilung für 
Technik und Wissenschaftsforschung (Pro-
jektleitung); Centre for Economic and Social 
Aspects of Genomics (CESAGen) an der Lan-
caster University; W. Maurice Young Centre 
for Applied Ethics (CAE) an der University 
of British Columbia, Vancouver; Institut für 
Medizinische Biologie und Humangenetik der 
Medizinischen Universität Graz; Institut für 
Soziologie (IfS) an der Technischen Universi-
tät Berlin; Institut für Medizinische Biologie 
und Humangenetik der Medizinische Uni-
versität Graz
Kontakt: Bernhard Wieser

LINK
Länderübergreifendes Interdisziplinäres 
Netzwerk für 
Naturwissenschaftskommunikation 
Laufzeit: seit 1999, läuft jeweils ein Jahr
AuftraggeberInnen: Land Steiermark: 
Steirische Wissenschaft-, Umwelt- und 
Kulturprojek träger GesmbH, Ressort Arbeit 
und Beihilfen;  Arbeitsmarktservice Steiermark
PartnerInnen: Schwangerenberatungszentrum 
der Caritas Graz; Naturschutzbund Steier-
mark; Verein für Stadtökologie und Umwelt-
pädagogik-Naturerlebnispark
Kontakt: Sandra Karner

Plant Molecular Farming
Opportunities and Challenges – PMF
Laufzeit: 2007
Auftraggeber: European Commission Joint 
 Research Centre, Institute for Prospective 
Technology Studies (IPTS), Sevilla 
Kontakt: Armin Spök

Reden wir über GOLD
Eine Analyse der Interaktion zwischen 
Genom-Forschern und der Öffentlichkeit 
als Lernprozess
Laufzeit: 2004–2007
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur (BMBWK) im Rah-
men des Begleitforschungsprogrammes ELSA 
des Österreichischen Genomforschungspro-
grammes GEN-AU 
PartnerInnen: Institut für Wissenschafts-
forschung der Universität Wien
Kontakt: Sandra Karner

Toxic Properties of Novel Proteins 
in GMOs (TOXPROT)
Laufzeit: 2005–2007
Auftraggeber: Bundesministerium 
für  Gesundheit und Frauen
Kooperationspartner: Umweltbundesamt 
Wien
Kontakt: Armin Spök
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INFOgen – die Informationsstelle 

Infogen informiert zum Thema Gen- und Biotechnologie, organisiert Informations- und Diskussions-
veranstaltungen und vermittelt ExpertInnen für Vorträge. 

INFOgen steht allen InteressentInnen offen. Spezielle Angebote richten sich an  MultiplikatorInnen (Leh-
rerInnen, ErwachsenenbildnerInnen, Ernährungs- und  GesundheitsberaterInnen, UmweltberaterInnen) 
bzw. deren  Institutionen oder Organisationen sowie an Menschen, in deren be-
ruflicher Praxis Produkte oder Verfahren der Gentechnologie eine Rolle spielen 
(ÄrztInnen, LandwirtInnen, Beschäftigte in der Lebensmittelherstellung und 
im Lebensmittelhandel, etc.) bzw. deren Interessenvertretungen, Verbände oder 
Betriebe. 
INFOgen wird im Rahmen des Projektes »LINK – Länderüber greifendes Netzwerk 
für Naturwissenschafts-Kommunikation« betrieben.

Weitere Informationen: www.infogen.at
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Puppenvatis gibt es nicht. Und 
»die kleine Heimwerkerin« sucht 
man auch vergebens. Zumindest 
wenn es nach den Spielzeugkata-
logen geht, die unsere Briefkästen 
füllen. Auch wenn Lifelong 
Learning neues Paradigma unserer 
wissensbasierten Informations-
gesellschaft ist, sind in dem alten 
Sprichwort »Was Hänschen nicht 
lernt, lernt Hans nimmermehr« 
dennoch einige Körnchen Wahr-
heit zu finden. 

Der Grazer Standort des Insti-
tuts für Technik- und Wissen-
schaftsforschung widmet sich 
seit nunmehr fast 20 Jahren einer 
vermehrten Teilhabe von Frauen 
an diesen Partizipationsprozes-
sen in der Technik. Neben dieser 
Ausrichtung auf (potenzielle) 
Technikerinnen und Techniknut-
zerinnen, hat sich in den letzten 
Jahren zunehmend ein Trend 
entwickelt den Blick zusätzlich 
auf das Konstrukt »Geschlecht« 
zu legen. Die Analyse von Verge-
schlechtlichungsprozessen in der 
Technik ist ein Schlüssel in der 
Analyse von Technikorganisati-

Forschungsbereich

Frauen – Technik – Umwelt
 
MitarbeiterInnen: Anita Thaler, Christine Wächter (Leiterin)

onen und Technikentwicklungen, 
um Optimierungsprozesse einzu-
leiten. 

In vier EU-Projekten in Folge und 
zahlreichen regionalen Projekten 
in Kärnten und der Steiermark 
setzte der Forschungsbereich ge-
nau hier an, Geschlechterverhält-
nisse und Konstruktionsprozesse 
von Geschlecht in Technischen 
Hochschulen und in Technik-
Unternehmen zu untersuchen, 
um die Geschlechterdemokratie 
in Technik-Organisationen zu 
fördern. Besonders international 
ausgerichtete Technik-Betriebe 
haben mittlerweile erkannt, dass 
ihre Kundschaft und Auftragge-
berInnen heterogener sind als 
ihre eigene Belegschaft. Neben 
dem Faktor »Geschlecht« sind es 
auch zunehmend kulturelle und 
nationale Vielfältigkeiten, die un-
ter dem Stichwort »Diversity« zu 
subsummieren sind, die in Tech-
nik-Organisationen verstärkt eine 
Rolle spielen. »Diversity« und der 
Fokus der Geschlechterdemokratie 
verbessert zum einen die organisa-
tionsinterne Kommunikation und 

Teamarbeit, optimiert zum ande-
ren die Kundenorientierung, und 
damit sind Technik-KundInnen 
aber auch Technik-Studierende 
gemeint. Durch Kooperationen 
mit namhaften Technik-Organi-
sationen (u.a. aus der Automobil-, 
Bau- und IT-Industrie) und Parti-
zipation deren ManagerInnen und 
MitarbeiterInnen ist es dem For-
schungsbereich gelungen neben 
akademischer Reputation auch in 
nicht-akademischen Kontexten 
Gehör zu finden. Diese Rückkopp-
lung aus der Praxis wiederum ist 
Grundlage für die erfolgreiche 
Arbeit des Forschungsbereiches, 
denn Partizipation meint hier 
konsequentes Einbeziehen aller 
AkteurInnen.

Auch das Interesse der Studie-
renden an diesem Thema ist ein-
deutig, die derzeit angebotenen 
Lehrveranstaltungen könnten 
ohne weiteres ausgebaut werden, 
die Anfragen zur Betreuung von 
Abschlussarbeiten nehmen zu, ist 
doch »Technik und Geschlecht« 
ein interdisziplinäres Themen-
feld, das von mehreren Seiten aus 

betrieben werden kann und viele 
Studien sinnvoll ergänzt. 

Am Ende des Jahres 2007 stand 
die Verleihung des »Käthe Leich-
ter-Preises für Frauenforschung, 
Geschlechterforschung und 
Gleichstellung in der Arbeitswelt« 
durch das Bundesministerium 
für Unterricht, Kunst und Kultur 
an Christine Wächter, womit 
ihre langjährigen Aktivitäten auf 
dem Gebiet der Feministischen 
Technikforschung anerkannt und 
gewürdigt wurden. Ihre Expertise 
bringt sie seit März 2007 in die 
»Expert Group on Women in Sci-
ence and Technology (WiST2)« 
der Europäischen Kommission 
ein. 

Weitere Informationen:  
www.ifz.tugraz.at/frauen  
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Advance
Advanced Training for Women 
in Scientific Research
Laufzeit: 2006–2008
Auftragnehmerin: Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt, IFF Fakul-
tät Standort Graz
Auftraggeberin:  
Europäische Kommission,  
6. Rahmenprogramm
PartnerInnen: Donau Universität 
Krems (Projektleitung), Academy 
of Management, Lodz, Helsinki 
Collegium for Advanced Studies, 
GgeP – The Graduate Gender Pro-
gramme, University of Utrecht, 
South-West University »Neofit 
Rilski«, Blagoevgrad
Kontakt: Christine Wächter

»FEMTEC STYRIA«
Ausbildung an Technischen 
Universitäten – Benchmarking im 
deutschsprachigen Raum unter 
besonderer Berücksichtigung 
der Attraktivität für weibliche 
Studierende
Laufzeit: 2007–2009
Auftraggeber: Zukunftsfonds  
des Landes Steiermark 
Kontakt: Anita Thaler

PROMETEA
Empowering Women Engineers 
Careers in Industrial and 
Academic Research
Laufzeit: 2005–2007
Auftragnehmerin: Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt, IFF Fakul-
tät Standort Graz
Auftraggeber: Europäische Kom-
mission, 6. Rahmenprogramm, 
»Science & Society«: Specific Tar-
geted Research Project (STREP)
PartnerInnen: CDEFI (Projekt-Ko-
ordination), ENS Cachan, INSA, 
Bergische Universität Wuppertal, 
Košice (Slovakei), Edinburgh Uni-
versity, Helsinki Collegium for Ad-
vanced Studies, Centre d’Estudis 
Dona I Societat, University of the 
Aegean, Uppsala Universitet, Siau-
liu Universitetas, Mihailo Pupin 
Institute, Orel State Technical 
University, ECEPIE, Consulting 
Engineers Hoeborn, Schlumberger 
Ltd.
Kontakt: Christine Wächter

© dubes/SXC
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Forschungsbereich

IKT – Informations- und  
Kommunikationstechnologien
MitarbeiterInnen: Hajo Greif (Leiter), Oana Mitrea, Gerd Schienstock, Matthias Werner

Internetbasierte soziale Netz-
werke sind das Kennzeichen des 
so genannten Web 2.0: Internet-
nutzerInnen präsentieren sich, 
erzeugen Inhalte, verknüpfen ihre 
Profile mit denen ihrer Freunde 
und Freundinnen. So entstehen 
Netzwerke, in denen fast jede/r 
zu nahezu allen eine Beziehung 
herstellen kann. Auch durch die 
Entwicklung von ambient-intelli-
gence-Technologien bekommt das 
Versprechen, immer und überall 

vernetzt zu sein, eine neue Dimen-
sion. Diese Technologien bergen 
zum einen das Risiko eines Ver-
lusts an Kontrolle über die eigenen 
Datenbestände und somit ihrer 
staatlichen, kommerziellen und 
kriminellen Ausnutzung in sich. 
Zum anderen tragen diese Techno-
logien nicht nur zur Entwicklung 
einer vielstimmigen Internet-Öf-
fentlichkeit bei, sondern auch zu 
gänzlich neuen Kommunikations- 
und Kulturformen.

Der Forschungsbereich IKT 
befasst sich mit dem Wechsel-
spiel zwischen der Entwicklung 
dieser Technologien, den an sie 
gerichteten gesellschaftlichen 
Hoffnungen und den Realitäten 
und Risiken der vernetzten Welt. 
In diesem Geiste haben wir als 
jüngster Forschungsbereich des 
IFZ (seit 2006) erste Projekte und 
interdisziplinäre Lehrveranstal-
tungen durchgeführt sowie den 
Workshop »Information und 
Gesellschaft« an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt veranstal-
tet, dessen Beiträge als Buch vor-
liegen. Darüber hinaus förderten 
eigene Tagungsbeiträge – unter 
anderem zur Vernetzung von Ver-
waltung im E-Government, zur 
Entwicklung mobiler Breitband-
technologien und zur Philosophie 
der Informationsgesellschaft – die 
Sichtbarkeit unserer Forschung in 
der internationalen Forschungsge-
meinschaft.

©
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Von unseren aktuellen Projekten 
befasst sich »Mobiles Breitband« 
mit den möglichen Diskrepanzen 
zwischen der Gestaltungsweise mo-
biler Breitbandgeräte und  
-anwendungen und den Anwen-
dungsinteressen ihrer NutzerInnen. 

»Calculating the Unknown« ist 
eine Studie über die Wahrneh-
mung und den Umgang mit 
IKT-bezogenen Risiken im Banken
wesen: Wie gehen professionelle 
VerwalterInnen (finanzieller) 
Risiken mit den oft schwer kal-
kulierbaren Folgen von Versagen 
und Missbrauch der von ihnen 
verwendeten Handelssysteme um?

»Innovative Netzwerke« unter-
sucht, in welchem Ausmaß sich 
Unternehmen angesichts der 
Durchsetzung wissensbasierter 
Technologien einem zuneh-
menden Innovationswettbewerb 
ausgesetzt sehen und einen ent-
sprechenden externen und inter-
nen Organisationswandel vollzo-
gen haben.

Weitere Informationen:  
www.ifz.tugraz.at/ikt  



14ifz 2007

Wissenschaftlicher 
Diskurs

Veranstaltungen

IAS-STS

Mobiles Breitband
Gestaltung, Anwendungen und 
Nutzererfahrung
Laufzeit: 2007
Auftraggeber: Zukunftsfonds des Landes 
Steiermark
Partner: evolaris research lab
Kontakt: Hajo Greif

Calculating the Unknown
Risk and Precaution in Banking Information 
Systems
Laufzeit: 2007–2008
Auftraggeber: Jubiläumsfonds der  
Österreichischen Nationalbank
PartnerInnen: Institut für Volkswirtschafts-
lehre, Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
Kontakt: Hajo Greif

Innovative Netzwerke
Lernende Organisationen und regionale 
Unterstützungsstrukturen
Laufzeit: 2005–2007
Auftraggeber: Jubiläumsfonds der 
Österreichischen Nationalbank
Kontakt: Gerd Schienstock

IFZ 2007

Buchneuerscheinung:
»Information und Gesellschaft. Technologien  
einer sozialen Beziehung«

Hajo Greif, Oana Mitrea und Matthias Werner [Hg.]
Wiesbaden: VS Research 2008
ISBN 978-3-8350-7007-3
264 Seiten, 35,90 Euro
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Projekte 2007

Das Wissenschaftskolleg IAS-STS 
bietet jährlich etwa einem Dut-
zend internationaler Dissertant-
Innen und Postdocs als Research 
Fellows (finanziell unterstützt 
durch ein Ernst Mach-, Lise 
Meitner-, Nord-Süd-Dialog- oder 
IAS-STS-Stipendium), sowie arri-
vierteren WissenschafterInnen als 
Visiting Scholars die Möglichkeit 
wissenschaftlich zu arbeiten. Die 
Arbeitssprache am IAS-STS ist 
Englisch.

Das Fellowship Programme ist 
die jährliche internationale Aus-
schreibung des IAS-STS mit wech-
selnden thematischen Schwer-
punkten.

Für das Studienjahr 2006/2007 
wurden im April 2006 vom wis-
senschaftlichen Beirat des IAS-STS 
aus rund 60 Bewerbungen die Be-
sten ausgewählt und als Research 
Fellows berufen. Darüber hinaus 
konnten eine Reihe hochrangiger 
WissenschafterInnen als Visiting 
Scholars und Guest Lecturers am 
Kolleg begrüßt werden. 

Veranstaltungen wie Workshops, 
Meetings, Lehrveranstaltungen 
von Guest Lecturers, Vorträge und 
Konferenzen dienten der inten-
siven wissenschaftlichen Diskus-
sion sowie der Weiterbildung der 
Fellows. Die Forschungsergebnisse 
der Fellows werden im regelmäßig 
erscheinenden Yearbook publi-
ziert. 

Besondere Erwähnung verdient 
die 6th Annual IAS-STS Con-
ference »Critical Issues in Science 
and Technology Studies«, 24. – 25. 
Mai 2007, an der neben den 
Research Fellows rund 40 Wis-
senschafts- und Technikforscher-
Innen teilnahmen, ein großer Teil 
von ihnen frühere Fellows des 
IAS-STS. Insgesamt verbrachten 
seit seiner Gründung 1999 bereits 
über 100 Fellows aus 29 Ländern 
einen Forschungsaufenthalt am 
IAS-STS. Das IAS-STS ist offen für 
BewerberInnen aller Herkunfts-
länder und akademischen Diszi-
plinen. 

Weitere Informationen dazu: 
www.sts.tugraz.at  

Kontakt
Institute for Advanced Studies 
on Science, Technology and 
 Society (IAS-STS)
Kopernikusgasse 9
8010 Graz, Austria
Tel: +43/316/81 39 09-10
info@sts.tugraz.at
http://www.sts.tugraz.at

Leiter:
O. Univ.-Prof. Dr. Arno Bammé

Geschäftsführender Leiter:
Ass.-Prof. DI Dr. Günter 
 Getzinger

Mitarbeiter:
Sieghard Lettner; Ass.-Prof. DI 
Mag. Dr. Harald Rohracher, MSc; 
Philipp Späth, M.A.; Reinhard 
Wächter; Mag. Dr. Bernhard 
Wieser

Wissenschaftlicher Beirat:
O. Univ.-Prof. Dr. Arno  Bammé 
(Vorsitzender, Vertreter der 
Alpen-Adria-Universität 
 Klagenfurt), O. Univ.-Prof. Dr. 
Hartmut Kahlert (Vertreter der 
Technischen Universität Graz), 
Ao. Univ.-Prof.in Dr. in Elisabeth 

List (Vertreterin der Karl-Fran-
zens-Universität Graz), Ass.-Prof. 
DI Mag. Dr. Harald Rohracher, 
MSc (Vertreter des IFZ), Mag. 
Dr. Bernhard Wieser (Geschäfts-
führer des Beirats)

Laufzeit:
seit 1999, unbefristet

Förderungen: 
Bundesministerium für Wis-
senschaft und Forschung, Land 
Steiermark, Stadt Graz, Alpen-
Adria-Universität  Klagenfurt, 
Karl-Franzens-Universität Graz, 
Technische Universität Graz, 
FWF – Fonds zur Förderung der 
Wissenschaftlichen Forschung 
(Lise Meitner Programm), 
ÖAD – Österreichischer 
 Austauschdienst (Ernst Mach 
Programm, Nord-Süd-Dialog 
Programm)

Projektpartnerin:
IFF – Fakultät für Interdiszipli-
näre Forschung und Fortbildung 
(Klagenfurt – Graz – Wien) der 
Alpen-Adria-Universität Klagen-
furt

Institute for Advanced Studies on 
Science, Technology and Society (IAS-STS)
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Fellows, Visiting Scholars und Guest 
Lecturers 2006/2007:
• Corinna Bath
Deutschland: Towards a De-gendered Design 
of Information Technologies. Feminism, 
Computer Science, and the Paradigm Shift 
towards »Interaction« 

• Nicoleta Chioncel
Rumänien: Women's Interest and Activism in 
Science and Engineering vs. Teaching Science 
and Technology 

• Christina Dunbar-Hester
USA: »Radio for whom?« Media Activism, 
Identity, and the (Re)Imagination of FM Radio 
Technology in the U.S. 

 

• Dana Abi Ghanem
Grossbritannien und Libanon:  
Urban Sustainability and Renewable Energy 
Technologies: How Users Matter 

• Anne-Francoise Gilbert
Schweiz: Gender and Engineering Cultures in 
Academy: The Case of Mechanical Enginee-
ring and Materials Science 

• Niu Hueichih
Taiwan: Right and Duty in Genome Medicine. 
A Regulatory Approach for Individual Autono-
my, Risks and Social Justice in Human Subject 
Research 

• Steffen Koch
Deutschland: Infrastructure Systems in Urban 
Water Management – Technological Changes 
in Historical and Socio-technical Perspective 

• Kyra Landzelius
Schweden und USA: Technology and Person-
hood: Neonatal Medicine and New Ways of 
Coming into Being 

• Les Levidow
Grossbritannien: WTO Agbiotech Dispute: 
Transnational Regulation as a Legitimacy 
Problem 

• Dora Marinova
Australien: Sustainable Technology Design 

• David Mercer
Australien: Science Policy Formation in 
Austria and Europe – Case Studies 

• Anup Sam Ninan
Indien: Rural Innovations: Technology 
Systems and Sustainability-Emerging Issues 

 

• Tanja Paulitz
Deutschland: Gender and Engineering Design 
in the Information Society 

• Tess Pierce
USA: Online Gender and Power:  
A Rhetorical Comparative Analysis of the 
Visual and Discursive Metaphors on the Green 
Party USA and EuroGreen Websites 

• Kadri Simm
Estland: Genetics and Public Health 
– Dissecting the Politics and the Science 
Behind, Around, and Beyond Population 
Genetic Databases 

• Aleksandra Stupar
Serbien: Shaping the Image of Globalization: 
The Role of Technology in Urban Regenerati-
on 

• Sakari Tamminen
Finnland: Calculating Life: Nature and 
Nationhood in National Gene Resources 
Programmes

• Ivan Hristov Tchalakov
Bulgarien: The Everyday Practice in the 
Research Laboratory: The Tension Between 
»Causal Actions« and »Existential Action« 
of the Human Agents – Some Possible 
Lessons from the Byzantine Interpretation of 
Aristotle's Theory of Action 

• Isabel Zorn
Deutschland: Education by IT Construction: 
The Activity of Constructing Information and 
Communication Technology and its Potential 
for Evoking New Views on the Interrelations 
of Self, Technology and World 
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Lehre und 
Information
Technik – Umwelt 
– Gesellschaft

Interdisziplinäre 
Lehrveranstaltungen 
Die interdisziplinären Lehrver-
anstaltungen des IFZ haben das 
Ziel, Verbindungen zwischen 
den scheinbar getrennten Be-
reichen »Technik – Gesellschaft 
– Umwelt« herzustellen und 
dadurch fächerübergreifendes 
Denken zu fördern.  
Weitere Infos:  
www.ifz.tugraz.at/educate

Bibliothek
Die IFZ-Bibliothek bietet rund 
7.400 Einzeltitel zu den Themen 
Technik, Gesellschaft, Arbeit, 
Umwelt, Bildung und Kultur 
sowie schwer zugängliche  
Nachschlagewerke und Ver
öffentlichungen.  
Weitere Infos:  
www.ifz.tugraz.at/bibliothek

Soziale Technik
Zeitung für sozial- und 
umweltverträgliche 
Technikgestaltung
Aktuelle Informationen über 
sozialverträgliche Technikge-
staltung, Technologiebewertung 
und Technikfolgenabschätzung. 
Weitere Infos:  
www.ifz.tugraz.at/sote

Veranstaltungen

6th Annual IAS-STS 
Conference 
»Critical Issues in Science and 
Technology Studies« 
24.–25. Mai 2007, Graz
Über 40 ReferentInnen diskutier-
ten im Rahmen der interdiszipli-
nären Konferenz die Schnittstel-
len und Interaktionen zwischen 
Wissenschaft, Technologie und 
Gesellschaft.  
Weitere Informationen:  
www.sts.tugraz.at

Workshop Genetic Testing
14. November 2007, Graz
Der gemeinsam mit dem Centre 
for Economic and Social Aspects 
of Genomics an der Cardiff Uni-
versity veranstaltete internatio-
nale Worshop erörterte Aspekte 
der Implementation genetischen 
Testens, u.a. die Rolle der organi-
satorischen Rahmenbedingungen 
im Hinblick auf die Diffusion ge-
netischer Diagnostik und ethische 
Prinzipien und Implikationen für 
die Gesundheitspolitik.

Workshop Information  
und Gesellschaft
12.–13. Jänner 2007, Klagenfurt
Informations- und Kommunika-
tionstechnologien sind mittler-
weile ein fester Bestandteil der 
täglichen Lebens- und Arbeitswelt 
geworden und strukturieren den 
Weltzugang gesellschaftlicher Ak-
teurInnen, indem sie Form, Inhalt 
und Verfügbarkeit von Informati-
onen über deren Umwelt prägen. 
Vor diesem Hintergrund stellten 
Technik- und Sozialwissenschaft-
lerInnen der Alpen-Adria-Univer-
sität Klagenfurt ihre theoretischen 
und empirischen Beiträge zur 
Beziehung zwischen Information 
und Gesellschaft vor. Die Beiträge 
wurden in Buchform publiziert. 
Weitere Informationen:  
www.vs-verlag.de 

Tagung ›Innovation, 
Institutions and Path 
Dependency. The manage-
ment of variation in innova-
tion systems‹
15.–17. April 2007, Zürich
Rund 40 internationale Wisen-
schafterInnen besuchten den 

Workshop, den das IFZ gemein-
sam mit dem »Centre for Inno-
vation Research in the Utility 
Sector« (CIRUS) in Zürich orga-
nisierte, im Rahmen der interna-
tionalen Workshopreihe »System 
Innovations for Sustainable Deve-
lopment« (Gesamtkoordination 
Öko-Institut Deutschland). 

7th International Summer 
Academy on Technology 
Studies 
»Transforming the Energy 
System: The Role of Institutions, 
Interests & Ideas«
27.–31. August 2007, 
Deutschlandsberg
45 renommierte Wissenschafter
Innen aus 15 Ländern diskutier-
ten Möglichkeiten und Grenzen 
der Gestaltbarkeit einer Transfor-
mation des Energiesystems, insbe-
sondere vor dem Hintergrund 
langfristiger sozialer und ökolo-
gischer Ziele.  
Weitere Informationen:  
www.ifz.tugraz.at/sumacad  
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Ausgewählte Vorträge
»Haus der Zukunft – Soziologische 
Aspekte«, Veranstaltung »Haus der 
Zukunft on the road«, Kunstuniver-
sität Linz
11.1.2007, Linz 
Jürgen Suschek-Berger

»Kann ich den Spürsinn verlieren? 
Eine Vorlesung zum Angreifen.« 
UNIKLU für Kinder, Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt
22.2.2007, Klagenfurt 
Günter Getzinger

»Pränataldiagnostik aus der Sicht 
von untersuchten Frauen«, Inter-
disziplinärer Arbeitskreis Pränatal-
diagnostik des Grazer Gesundheits
forums 
6.3.2007, Graz 
Bernhard Wieser

»Regimes of Recruiting – On the 
Diffusion of Genetic Testing«,  
4th International Conference:  
»CESAGen/CSG«, Royal Society
28.3.2007, London 
Bernhard Wieser

»Wohn(t)raum-Schwerpunkt: 
Energie«, Volksbank Judenburg 
12.4.2007, Judenburg 
Heimo Staller

»Doing Institutional Analysis of 
Innovation Systems – A proposal to 
structure the debate and implicati-
ons for transition research«, Veran-
staltung »Innovation, Institutions 
and Path Dependency. The manage-

ment of variation in innovation 
systems.«
16.4.2007, Zürich 
Harald Rohracher

»The Gender of Basic Research: Com-
paring Knowledge Networks of Wo-
men and Men«, 17th International 
Sunbelt Social Network Conference
4.5.2007, Korfu 
Anna Schreuer/Christian Gulas

»Berufsziel Technikerin – ein Ziel 
mit Karriereperspektiven?«, Kongress 
»Frauen in Naturwissenschaft und 
Technik«, Hochschule Lüneburg
19.5.2007, Lüneburg 
Anita Thaler

»ÖkoKauf Wiens nachhaltige Desin-
fektionsmittel – Datenbank WIDES«, 
Veranstaltung »Forum Prävention 
(AUVA)«, Kongress Innsbruck
22.5.2007, Innsbruck 
Manfred Klade

»Usability vs. Functionality – Mobile 
Broadband Technologies and User 
Agency«, Konferenz »The Good, the 
Bad and the Unexpected«, Institute 
of the Information Society (IIS)
25.5.2007, Moskau 
Hajo Greif

»Contracting and building renovati-
on – Does it work together?«, ECEEE 
Summer Study 2007 »Saving energy 
– just do it!«
6.6.2007, La Colle sur Loup 
Wibke Tritthart

»Impressions and reality. About ima-
ges of women and men engineers«, 
International Colloquium der World 
Federation of Engineering Organisa-
tions (WFEO) »Empowering Women 
in Engineering and Technology« 
9.6.2007, Tunis 
Anita Thaler, Jennifer Dahmen

»Governing the Alps as a Transnatio-
nal Resource: Cooperation and Con-
flics«, Inventing Europe EUROCO-
RES Programme Launch Conference, 
Congress Centre De Doelen
9.6.2007, Rotterdam 
Peter Wilding

»Administrative Knowledge and 
Practices in E-Government«, Inter: 
A European Cultural Studies Con-
ference: Open Session »Demytho-
logizing E-Government: The Com-
modification of citizens«, Advanced 
Cultural Studies Institute of Sweden
12.6.2007, Norrköping 
Matthias Werner

»Genetic Testing – The social con-
struction of identity«, Summer 
School on Genetics and Globalisati-
on, Centre for Society and Genomics
18.6.2007, Amsterdam 
Daniela Freitag

»Plant-made pharmaceuticals: chal-
lenges for EU biotechnology regula-
tors ahead«, Veranstaltung »Plant-
Based Vaccines & Antibodies – Plant 
Expression Systems for Recombinant 
Pharmacologics«, University of Ve-
rona
18.–21.6.2007, Verona 
Armin Spök

»Fuel Cell City – How to design a 
participatory scenario process on the 
municipal use of fuel cell technology 
in a medium sized city«, 2nd CIPAST 
training workshop: »How to design 
and organize public deliberation?« 
20.6.2007, Neapel 
Anna Schreuer 

»Nachhaltige Technikgestaltung«, 
Vortrag im Rahmen der Medientage 
der Alpen-Adria-Universität Klagen-
furt zum Thema »Nachhaltigkeit«
21.6.2007, Klagenfurt 
Günter Getzinger

»Die WIDES Datenbank – Bewertung 
von Desinfektionsmittel nach Krite-
rien des Arbeits- und Umweltschut-
zes«, Internationaler Gefahrstoff 
Workshop
6.7.2007, Kassel 
Manfred Klade

»Die finnische Wissenschafts-, Tech-
nologie- und Innovationspolitik«, 
Veranstaltung »Innovationspolitik: 
Was kann Deutschland von anderen 
lernen?«, Hans-Böcklerstiftung 
8.8.2007, Düsseldorf 
Gerd Schienstock

»On the Very Idea of an Information 
Society«, 30. Internationales Ludwig-
Wittgenstein-Symposium: »Philo-
sophy of the Information Society«, 
Österreichische Ludwig-Wittgen-
stein-Gesellschaft
11.8.2007, Kirchberg am Wechsel 
Hajo Greif
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»Participatory technology develop-
ment and assessment – In search of 
a sustainable use of fuel cell tech-
nology at the municipal level«, 7th 
International Summer Academy on 
Technology Studies »Transforming 
the Energy System«
28.8.2007, Deutschlandsberg 
Anna Schreuer, Michael Ornetzeder

»Blocks and Hurdles, Chutes and 
Slides: Women Engineers in the 
Automotive Industry«, 5th European 
Conference on Gender Equality in 
Higher Education, Humboldt-Uni-
versität Berlin
30.8.2007, Berlin 
Christine Wächter

»Energy Regions in Austria and the 
normative dimension of transition 
dynamics«, 7th International Sum-
mer Academy on Technology Studies: 
»Transforming the Energy System«
29.8.2007, Deutschlandsberg 
Philipp Späth

»Changes: Why women engineers 
change their career paths in tech-
nological research«, 5th European 
Conference on Gender Equality in 
Higher Education, Humboldt-Uni-
versität Berlin
29.–30.8.2007, Berlin 
Anita Thaler

»Linking innovation and public 
debate with hybrid organisations«, 
8th Conference of the European 
Sociological Association (ESA): »Con-
flict, Citizenship and Civil Society«, 
Glasgow Caledonian University
4.9.2007, Glasgow 
Harald Rohracher 

»Embedded diffusion – On medical 
innovations in genetic testing«, 8th 
Conference of the European Socio-
logical Association (ESA): »Conflict, 
Citizenship and Civil Society«, 
Glasgow Caledonian University 
4.9.2007, Glasgow 
Bernhard Wieser

»The normative dimension of tran
sition dynamics as observed in ‚Ener-
gy Regions‘«, Workshop on »Politics 
and governance in sustainable  
socio-technical transitions«,  
Schloss Blankensee bei Berlin
20.9.2007, Berlin 
Philipp Späth

»Strom sparen bei Kopierer, Drucker, 
Fax & Co«, Tagung »Energie-Effizienz 
in Einkauf und Beschaffung für Be-
triebe und Gemeinden«, Redouten-
säle, Linz
4.10.2007, Linz 
Angelika Tisch

»Was wollen Ihre Zielgruppen? – Er-
gebnisse der NENA-Fokusgruppen 
und Angebote im Themenfeld nach-
haltiger Lebensstile«, NENA-Netz-
werk-Treffen, IFZ Graz
5.10.2007, Graz 
Ulrike Seebacher

»Regional Innovation Systems: Con-
ceptual and Policy Issues«, The Third 
Annual Conference organized by  
the Economic Committee: »Ways of 
Development of Innovation Activi-
ties in Modern Conditions«
17.10.2007, St. Petersburg 
Gerd Schienstock

»Gendered dynamics of engineers‘ 
careers in engineering and technolo-
gy research«, Prometea Conference: 
»Women in engineering and techno-
logy research«
26.–27.10. 2007, Paris 
Christine Wächter, Anita Thaler

»Emotional Experiences with Mo-
dern Communication Media – A 
Comparative Analysis of Reactions to 
Mobile Telephony in the Context of 
the Co-existing Media«, Internatio-
nal Workshop »Emotions and ICTs«
26.10.2007, Pordenone 
Oana Mitrea

»Ethical boundary work in Biomedi-
cine«, Workshop »Genetic Testing«, 
Cardiff University
14.11.2007, Cardiff 
Bernhard Wieser

»The Contextualisation of Prenatal 
Testing and Newborn Screening«, 
Workshop »Genetic Testing«, Cardiff 
University
14.11.2007, Cardiff 
Sandra Karner, Daniela Freitag

»IKT und Nachhaltigkeit – Möglich-
keiten und Grenzen einer nachhal-
tigen Gestaltung von Informations- 
und Kommunikationstechnologien«, 
Veranstaltung »Tag der Foschung der 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt«
16.11.2007, Klagenfurt 
Oana Mitrea

»Von ›Farming‹ zu ›Pharming‹? Me-
dikamente vom Feld als kommende 
Herausforderung für die EU Gentech-
nikpolitik«, Veranstaltung »Tag der 
Forschung der Alpen-Adria-Universi-
tät Klagenfurt«
16.11.2007, Klagenfurt 
Armin Spök

»Ökologisches Bauen und Ökonomie 
– Ein Widerspruch?«, Schulprojekt: 
»Schule aktiv« des Landes Steier-
mark, Volksschule Stiwoll
16.11.2007, Stiwoll 
Heimo Staller

»Die Neugestaltung der Beziehungen 
zwischen Staat und Bürgern. Zur 
Politik des Electronic Government«, 
Veranstaltung »Die Zukunft der In-
formationsgesellschaft. Gesellschaft-
liche, kulturelle und pädagogische 
Perspektive«, Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt
10.12.2007, Klagenfurt 
Matthias Werner
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• �Bammé A., Getzinger G., 
Wieser B. [Hg.]: 

Yearbook 2006 of the Institute 
for Advanced Studies on Science, 
Technology and Society. Profil 
Verlag München/Wien 2007,  
434 Seiten,  
ISBN: 978-3-89019-613-8

• �Bürger V., Rohracher H., 
Tritthart W. et al.: 

»Green Power Labelling.  
An Instrument to enhance Trans-
parency and Sustainability on the 
Voluntary Green Power Market«. 
Eigenverlag Ökologie-Institut 
Freiburg 2007, 57 Seiten

• �Freitag D.: 
»It's not only about me but about 
my entire family – Broadening 
ethical reflections on genetic te-
sting«. IFF – Fakultät für Interdis-
ziplinäre Forschung und Fortbil-
dung. IFF Eigenverlag Klagenfurt 
2007, S. 101–120, ISSN: 1028-2734

• �Getzinger G.:
»Wissenschaft – Interdisziplina-
rität und Transdisziplinarität: 
Entwicklungen im Zentrum und 
an der Peripherie«. In: Campus 
spezial – Zentrum und Peripherie. 
Verlag Österreich Wien 2007,  
S. 2, ISSN: 0029-9197

• �Greif H.:
»On the Very Idea of an Informa-
tion Society«. In: Hrachovec H., 
Pichler A., Wang J. [Hg.]: Beiträ-
ge der Österreichischen Ludwig 
Wittgenstein Gesellschaft, Band 
XV. ALWS Kirchberg am Wechsel 
2007, S. 75–77, ISSN: 10223398

• �Greif H., Mitrea O., Werner M.:
Information und Gesellschaft. 
Technologien einer sozialen Be-
ziehung. VS Research Wiesbaden 
2008, 264 Seiten,  
ISBN: 978-3-8350-7007-3

• �Klade M., Jaros M.:
»Nutzen und Risiken von Des-
infektionsmittel«. In: Zeitschrift 
Sichere Arbeit, 2007/6, S. 10–13,  
ISBN: 0037-4512

• �Mitrea O., Greif H., Werner M.:
»Die nachhaltige Entwicklung 
von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien in Kärnten 
– Vernetzung technischer und 
sozialwissenschaftlicher Kern-
kompetenzen als Grundlage einer 
umwelt- und sozialverträglicheren 
Technikgestaltung«. In: Bamme 
A., Baumgartner P., Berger W., 
Kotzmann E. [Hg.]: Klagenfurter 
Beiträge zur Technikdiskussion. 
IFF Eigenverlag Klagenfurt 2007, 
94 Seiten, ISSN: 1028-2734

• �Pauschenwein J., Thaler A.:
»Best Practice Example: Gender in 
Continuing Vocational Training«. 
In: Zauchner S., Siebenhandl 
K., Wagner M. [Hg.]: Gender 
in E-Learning and Educational 
Games. A Reader. Studien Verlag 
Innsbruck/Wien/Bozen 2007
ISBN: 978-3-7065-4365-1

• �Rohracher H.:
»Social science support for long-
term oriented regional energy 
management«. In: Flüeler T., 
Goldblatt D., Minsch J., Spreng 
D. [Hg.]: »Meeting Global Energy 
Challenges: Towards an Agenda 
for Social Science Research«. ETH 
Zürich Zürich 2007, S. 133–147

• �Rohracher H.:
»The Governance of Socio-Tech-
nical Change – Social Studies of 
Technology in Austria«. In: Rohra-
cher H., Tchalakov I., Mali F. et al. 
[Hg.]: »Governing Sociotechnical 
Change in South-Eastern Europe. 
Contributions from a Science and 
Technology Studies Perspective«. 
East-West Publishers Sofia 2007,  
S. 19–42, ISBN: 978-954-321-305-4

• �Rohracher H., Ornetzeder M.:
»User-led innovations and social 
learning processes as basis for su-
stainable energy policy: Lessons 
from the Austrian solar case«. Pro-
ceedings of the International Con-
ference to Questions of the Sustai-
nable Development of Regions  
(SD 2007). Prag 2007, S. 59–65,  
ISBN: 978-80-01-03735-5

• �Rohracher H., Lauer M.,  
Bleyl J. W., Türk A.:

»Chancen und Risiken für stei-
rische Unternehmen durch Nut-
zung flexibler Mechanismen des 
Kyoto-Protokolls«. Eigenverlag 
Joanneum Research Graz 2007, 
107 Seiten
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IFZ 2007• �Rohracher H.:
»Die Wechselwirkung technischen 
und institutionellen Wandels in 
der Transformation von Energie-
systemen«. In: Dolata U., Werle R. 
[Hg.]: Gesellschaft und die Macht 
der Technik. Sozioökonomischer 
und institutioneller Wandel durch 
Technisierung. Campus Frank-
furt/New York 2007, S. 133–151,  
ISBN: 978-3-593-38357-6

• �Schienstock G.:
»Innovation Systems – A Con-
ceptual Framework«. In: Banse G. 
[Hg.]: Technological and Environ-
mental Policy. Studies in Eastern 
Europe. Edition Sigma Berlin 
2007, S. 183–203,  
ISBN: 978-3-89404-936-2

• �Schienstock G.:
»Die finnische Forschungs-, Tech-
nologie- und Innovationspolitik 
Entwicklung und Perspektiven«. In: 
Gerlach F., Ziegler A. [Hg.]: Inno
vationspolitik – Wie kann Deutsch-
land von anderen lernen? Schüren 
Verlag Marburg 2007, S. 51–79, 
ISBN: 978-3-89472-217-3

• �Schienstock G.:
»Creating a New Growth Path: 
Finland’s Transformation from a 
Resource-based to a Knowledge-
based Economy«. In: Mako C., 
Morell H., Illessy M., Csizmadia P. 
[Hg.]: Working it out? The Labour 
Process and Employment Relations 
in the New Economy. Akademiai 
Kiado, Budapest 2007, S. 29–47,  
ISBN: 978-963-05-8575-0

• �Seebacher U., Mert W.,  
Müller R.:

»Analysebericht Nachhaltige Le-
bensstile in Österreich – Kurzfas-
sung«. IFZ-Eigenverlag Graz 2007, 
30 Seiten

• �Späth P., Weber M.:
»Sozio-technische Szenarien für 
eine nachhaltigkeitsorientierte 
Technikentwicklung – Ein Instru-
ment zur partizipativen Prüfung 
von Visionen und seine Grenzen«. 
In: Bora A., Bröchler S., Decker 
M. [Hg.]: Technology Assessment 
in der Weltgesellschaft. Edition 
Sigma Berlin 2007, S. 501–510,  
ISBN: 978-3-89404-940-9

• �Spök A.:
»Biotechnology policy in the 
European Union«. In: Taylor I.P. 
[Hg.]: Genetically engineered 
crops. Interim policies, uncertain 
legislation. Haworth Press Bing-
hampton 2007, S. 229–263,  
ISBN: 1560229896

• �Spök A.:
»Molecular farming on the rise 
– GMO regulators still walking a 
tightrope«. In: Trends in Biotech-
nology, 2007/25, S. 74–82,  
ISSN: 0167-7799

• �Spök A., Proksch M.:
»Lebensmittelenzyme in der EU 
– Herstellung, Anwendungen, 
Marktsituation und rechtliche 
Regelungen.« Bundesministerium 
für Gesundheit, Familie und Ju-
gend Wien 2007, 139 Seiten

• �Suschek-Berger J.,  
Ornetzeder M.:

Kooperative Sanierung. 
Bundesministerium für Verkehr, 
Innovation und Technologie 
Wien 2006, 157 Seiten

• �Thaler A.:
»Verteilte Verantwortung. Die 
Rolle von Fachhochschulen am Be-
rufsziel Technikerin«. In: Gögele S. 
[Hg.]: »Gleichstellung in Technik, 
Wissenschaft und Lehre. Projekte 
und Erfahrungsberichte FEMtech 
2004–2006. Gender Mainstrea-
ming an einem dislozierten Stand-
ort.« Leykam Edition FH Joanne-
um Graz 2007, S. 99–112,  
ISBN: 978-3-7011-0100-9

• �Thaler A.:
»About Gender-related Stumbling 
Blocks and Factors of Success 
in Engineering Education«. In: 
Bammé A., Getzinger G., Wieser 
B. [Hg.]: Yearbook 2006 of the 
Institute for Advanced Studies on 
Science, Technology and Society. 
Profil-Verlag Wien/München 2007,  
S. 71–87, ISBN: 978-3-89019-613-8

• �Thaler A., Wächter C.:
»Engineer your future – Toolbox 
zur Erhöhung des Technikerin-
nenanteils in steirischen Betrie-
ben«. IFZ-Eigenverlag Graz 2007, 
ISBN: 3-9502242-9-7

• �Tritthart W., Bleyl J. W.,  
Bucar G., Bruner-Lienhart S.:

»Contracting and building renova-
tion – Does it work together?«. In: 
Zeitschrift »ECEEE 2007 Summer 
Study Proceedings«, 2007, S. 10

• �Wächter C.:
»Nachhaltige Ingenieurausbil-
dung«. In: Leicht-Scholten C. 
[Hg.]: ‹Gender and Science›. Per-
spektiven in den Natur- und Inge-
nieurwissenschaften. Transcript 
Bielefeld 2007, S. 109–118, 
ISBN: 978-3-89942-674-8

• �Werner M.:
»Netzwerkverwaltung der Zukunft 
noch nicht in Sicht«. In: 
Technikfolgenabschätzung –  
Theorie und Praxis 2007/16/3,  
S. 111–114, ISSN: 1619-7623

• �Wieser B.:
»Genetisches Testen: Einblicke 
und Ausblicke«. In: Berger W. 
(Hg.): Klagenfurter Beiträge zur 
Technikdiskussion. IFF-Eigen
verlag Klagenfurt 2007, S. 6–82 
ISSN: 1028-2734

• �Wieser B.:

»Alexander Bogner, Grenzpolitik 
von Experten. Vom Umgang mit 
Ungewisseheit und Nichtwissen 
in pränatalter Diagnostik und Be-
ratung. Weilerwist: Velbrück Wis-
senschaft 2005«. In: Soziologische 
Revue 2007/30/4, S. 436–440,  
ISSN: 0343-4109
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Dr. Hajo Greif
Studierte Philo-
sophie, Soziolo-
gie und Kultur-
anthropologie 
an der J.W. Goe-
the Universität 
in Frankfurt am 
Main. Doktorat 

in Philosophie an der Technischen 
Universität Darmstadt. Seit 2005 wis-
senschaftlicher Mitarbeiter des IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: Technologie 
und menschliche Handlungsfähig-
keit, Risikowahrnehmung und Risiko-
politik im IKT-Bereich, Theorien der 
Information und der Informationsge-
sellschaft, Philosophie der Künstli-
chen Intelligenz, methodologische 
Fragen der Science and Technology 
Studies
Tel + 43 316 81 39 09-29 
greif@ifz.tugraz.at

MitarbeiterInnen
Mag.a Daniela 
Freitag
Studierte So-
ziologie an der 
Karl-Franzens-
Universität 
Graz. Seit 2006 
ist sie als Dok-
torandin im 

Rahmen des ELSA-Projekts »Genetic 
Testing« des österreichischen Ge-
nomforschungsprogramms GEN-AU 
beschäftigt. 

Arbeitsschwerpunkte: Sozialwissen-
schaftlich relevante Auswirkungen 
neuer Biotechnologien, im Besonde-
ren der genetischen Tests 
Tel +43 316 81 39 09-42 
freitag@ifz.tugraz.at 

Ass.-Prof. DI 
Dr. Günter 
Getzinger
Studierte Che-
mieingenieur-
wesen an der 
TU Graz sowie 
Philosophie an 
der Karl-Fran-

zens-Universität Graz und an der Al-
pen-Adria-Universität Klagenfurt. Stu-
dien- und Forschungsaufenthalte an 
der TH Darmstadt, an der Universität 
Frankfurt, an der Universität Karlsru-
he und am Fraunhofer-Institut für Sy-
stem- und Innovationsforschung (ISI) 
in Karlsruhe. Mitbegründer und von 
1988 bis 1991 Leiter des IFZ. Lehr-
aufträge an den Universitäten Graz 
und Klagenfurt. Assistenzprofessor 
an der Fakultät für Interdisziplinäre 
Forschung und Fortbildung, Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Technikphi-
losophie, sozial- und umweltverträgli-
che Technikgestaltung, Forschungs- 
und Technologiepolitik, Technik und 
Bildung, Wissenschaftskommunikati-
on, Transdisziplinarität, Haptik
Tel +43 316 81 39 09-34 
getzinger@ifz.tugraz.at

DIin Susanne  
Bruner-Lienhart
Studierte Archi-
tektur an der 
TU Graz und an 
der Universität 
Florenz. Seit 
2001 wissen-
schaftliche Mit-

arbeiterin des IFZ. Derzeit in Karenz. 

 Arbeitsschwerpunkte: ökologisches 
und energieeffizientes Bauen, Kon-
zepte zur Verbreitung des Nachhalti-
gen Bauens in Gesellschaft und Wirt-
schaft, Analyse von Planungsabläufen 
im Baubereich

Mag. Dr. 
Manfred Klade
Organischer 
Chemiker und 
Umwelttechni-
ker. Universitäts-
assistent und an-
schließend meh-
rere Jahre im 

Ingenieurbereich Umweltanalytik und 
Anlagenbegutachtung tätig. Seit 1999 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des IFZ. 
Derzeitige Forschungsschwerpunkte 

sind Stoff- und Produktbewertungen 
mit Schwerpunkt Desinfektions- Rei-
nigungsmittel sowie Bauprodukte, 
Produkt Dienstleistungssysteme und 
Produktnutzungsstrategien in der Be-
schaffung. 

 Arbeitsschwerpunkte: Ökologische 
Produktpolitik, Chemikalienbewer-
tung, PSS
Tel +43 316 81 39 09-27 
klade@ifz.tugraz.at
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Mag.a Sirit 
Kostron
Studierte Um-
weltsystemwis-
senschaften 
mit Fach-
schwerpunkt 
Geographie in 
Graz und Lund 

(Schweden). Seit 2003 wissenschaftli-
che Mitarbeiterin des IFZ. 

 Arbeitsschwerpunkte: Ökologisches 
Bauen, Bewusstseinsbildung, Modera-
tion, effizienter Einsatz erneuerbarer 
Energie
Tel +43 316 81 39 09-17 
kostron@ifz.tugraz.at

Sieghard 
Lettner
Studiert Tech-
nische Ma-
thematik im 
Studienzweig 
Informations-
verarbeitung an 
der Technischen 

Universität Graz. Seit 1998 Mitarbei-
ter des IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: EDV-System-
betreuung am IFZ und am Institute 
for Advanced Studies on Science, 
Technology and Society (IAS-STS)
Tel +43 316 81 39 09-69 
lettner@ifz.tugraz.at

Mag.a Wilma 
Mert, MSc
Studierte Psy-
chologie an der 
Karl-Franzens-
Universität Graz 
und der Univer-
sity of Kent at 
Canterbury, mit 

Schwerpunkt Soziale und Angewand-
te Psychologie. Weitere Spezialisie-
rung im Bereich Umweltpsychologie 
und Marketing, ausgebildete Werbe-
texterin. Seit 2003 Mitarbeiterin des 
IFZ. Lehrbeauftragte an der Alpen-
Adria-Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Öffentlich-
keitsarbeit, Unternehmenskommuni-
kation, Energieeffizienz, Nachhaltig-
keitskommunikation und nachhaltige 
Lebensstile
Tel +43 316 81 39 09-33 
mert@ifz.tugraz.at

Dr.in Oana 
Mitrea
Studierte So-
ziologie mit 
Schwerpunkt 
Kommunikati-
onssoziologie 
an der Univer-
sität Bukarest. 

Seit 2005 wissenschaftliche Mitar-
beiterin des IFZ mit Dienstort an der 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Schnittstelle 
zwischen den Bereichen drahtlose 
Dienste, ubiquitäre computing devices 
und Mobilität/Verkehrsysteme; psy-
chologische und symbolische Bedeu-
tung der Informationstechnik sowie 
Technikauswirkungen auf der Benutze-
rInnen-, Gruppen- und Makroebene
Tel +43 463 270061-56 
mitrea@ifz.tugraz.at

Dipl.-
Ökonomin  
Ria Müller
Studierte Wirt-
schafts- und 
Sozialwissen-
schaften an 
der Universität 
Lüneburg.

Praktikantin bzw. Werkvertrag
studentin am Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie und am 
Öko-Institut, Freiburg. Seit 2006 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin des IFZ. 
Derzeit in Karenz. 

 Arbeitsschwerpunkte: Umwelt-
freundliches Beschaffungswesen, 
nachhaltige Lebensstile

Mag. Leopold 
Schneider
Studierte Bio-
logie, Chemie 
und Philoso-
phie an der 
Karl-Franzens-
Universität in 
Graz. 

Er war von Juli 2006 bis Juni 2007 
Mitarbeiter des IFZ im Rahmen des 
Projekts »LINK« der St:WUK.

Ass. Prof. DI 
Mag. Dr. Harald 
Rohracher, MSc
Studierte 
Technische 
Physik an der 
Technischen 
Universität 
Graz, Soziologie 

an der Karl-Franzens-Universität Graz, 
sowie »Science and Technology Poli-
cy« am SPRU, University of Sussex, in 
England. Gründungsmitglied und von 
1999 bis 2007 Leiter des IFZ. Assistenz-
professor an der Fakultät für Interdis-
ziplinäre Forschung und Fortbildung, 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Sozial
wissenschaftliche Technik- und Inno-
vationsforschung, umweltbezogene 
Technologiepolitik, Transformation 
des Energiesystems
Tel + 43 316 81 39 09-24 
rohracher@ifz.tugraz.at

Mag.a Sandra 
Karner
Studierte Biolo-
gie/Zoologie an 
der Karl-Fran-
zens-Universität 
Graz. 
Seit 2001 wis-
senschaftliche 

Mitarbeiterin des IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: Auswirkungen 
der neuen Biotechnologien, Gentech-
nik, Betreuung der Informationsstelle 
Gentechnologie (INFOgen), Lehrbeauf-
tragte der Universität Klagenfurt
Tel +43 316 81 39 09-43 
karner@ifz.tugraz.at
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Mag.a Anna 
Schreuer, MSc
Studierte Ma-
thematik an 
der TU Wien 
und an der Uni-
versität Wien 
sowie »Science 
and Technology 

Studies« an der Universität Edin-
burgh. Sie war als freie Mitarbeiterin 
am Sustainable Europe Research Insti-
tute (SERI), bei FAS.reserach sowie an 
der Fachhochschule Technikum Wien 
tätig. Seit 2006 wissenschaftliche Mit-
arbeiterin des IFZ. 

 Arbeitsschwerpunkte: Partizipative 
Technikgestaltung, sozialwissen-
schaftliche Innovations- und Tran
sitionsforschung 
Tel +43 316 81 39 09-16 
schreuer@ifz.tugraz.at

DIin Dr.in Ulrike 
Seebacher
Studierte Tech-
nische Chemie 
an der Techni-
schen Univer-
sität Graz im 
Studienzweig 
Biochemie und 

Lebensmitteltechnologie. Seit 1998 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
IFZ, seit 2006 Leiterin des Forschungs-
bereiches Ökologische Produktpolitik. 
Lehrbeauftragte an der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Ökologisch 
und sozial nachhaltige Entwicklung 
von Organisationen durch Umwelt-
freundliches Beschaffungswesen, 
Corporate Social Responsibility (CSR), 
nachhaltige Lebensstile
Tel +43 316 81 39 09-25 
seebacher@ifz.tugraz.at

Philipp Späth 
M.A.
Studierte in 
Freiburg und 
Berlin Politik-
wissenschaft 
und Geogra-
phie. Anschlie-
ßend sechs 

Jahre im Bereich der Erneuerbaren 
Energien in Deutschland tätig. 
Seit 2003 wissenschaftlicher Mitar
beiter des IFZ. Lehraufträge an den 
Universitäten Klagenfurt und Graz. 

 Arbeitsschwerpunkte: Die Gestal-
tung technischen Wandels durch En-
ergie- und Umweltpolitik sowie 
Forschungs-, und Technologiepolitik; 
Transformation von Energiesystemen; 
nachhaltigkeitsorientierte Technolo-
giepolitik und regionale Energie- und 
Klimapolitik
Tel +43 316 813909-22 
spaeth@ifz.tugraz.at

DI Heimo Staller
Studierte Archi-
tektur an der TU 
Graz. Geschäfts-
führer der A+ ZT 
GmbH in Weiz, 
spezialisiert auf 
die Planung 
von Niedrig-

energie- und Passivhäusern, sozialen 
Wohnbauten, sowie Büro- und Indu-
striebauten. 

Lehrbeauftragter zum Thema ökologi-
sches, nachhaltiges Bauen an der FH 
JOANNEUM Graz. Seit 2003 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter des IFZ. 

 Arbeitsschwerpunkte: Ökologisches 
Bauen, Konzepte zur Verbreitung des 
Nachhaltigen Bauens in Gesellschaft 
und Wirtschaft
Tel +43 316 813909-18 
staller@ifz.tugraz.at

Prof. Dr. Gerd 
Schienstock
Studierte Be-
triebswirtschafts-
lehre, Volkswirt-
schaftslehre und 
Soziologie an 
der Technischen 
Universität 

Berlin. Doktorat an der Technischen 
Universität Berlin, Habilitation an der 
Universität Hamburg. Professor an der 
University of Tampere, Finnland. Seit 
2005 wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: Technik und 
Organisation, Entwicklung von Ar-
beit, Innovationsforschung, Wissens-
gesellschaft, Transformationsfor-
schung

Tel + 43 316 81 39 09-28 
schienstock@ifz.tugraz.at

Dr. Armin Spök, 
MSc
Studierte Mikro-
biologie, Zoolo-
gie, Biochemie 
und Philosophie 
an der Karl-Fran-
zens-Universität 
Graz und »Sci-

ence and Technology Policy« an der 
University of Sussex.
Seit 1993 wissenschaftlicher Mitarbei-
ter des IFZ, Leitung des Forschungsbe-
reichs »Neue Biotechnologien«. 

Lehrbeauftragter an der Technischen 
Universität Graz, der Universität Kla-
genfurt und am Technikum Joanneum 
in Kapfenberg.

 Arbeitsschwerpunkte: Technikfol-
genabschätzung, Risikoabschätzung 
und -management sowie Risikopolitik 
im Zusammenhang mit dem Einsatz 
der Biotechnologie in Landwirtschaft, 
Lebensmittelproduktion und anderen 
industriellen Zusammenhängen
Tel +43 316 81 39 09-41 
spoek@ifz.tugraz.at
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MMag.a Dr.in 
Anita Thaler
Studierte 
Psycholo-
gie mit dem 
Schwerpunkt 
Arbeits- und 
Wirtschafts-
psychologie 

sowie Erziehungs- und Bildungswis-
senschaften mit den Vertiefungen Er-
wachsenenbildung und Frauen- und 
Geschlechterforschung an der Karl-
Franzens-Universität Graz. Seit 2004 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
IFZ. Lehrbeauftragte der Universitäten 
Graz und Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Feministi-
sche Technikforschung und Technik-
Bildung/Technik-Unternehmen und 
Geschlecht
Tel +43 316 81 39 09-20 
thaler@ifz.tugraz.at

DIin Dr.in 
Angelika Tisch
Studierte Tech-
nischen Um-
weltschutz an 
der TU Berlin 
und promovier-
te im Jahr 2002 
am Institut für 

Verfahrenstechnik der TU Berlin. Sie 
war wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der TU Berlin im Forschungsbe-
reich sozial-ökologische Forschung/
Gender & Environment. Seit 2006 
wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: Umwelt-
freundliche Beschaffung, Produkt-Ser-
vice-Systeme, Instrumente zur ökolo-
gischen Bewertung von Produkten
Tel +43 316 81 39 09-21 
tisch@ifz.tugraz.at

Mag. Dr. Fritz 
Treiber
Studierte Bio-
logie mit dem 
Schwerpunkt 
Mikrobiologie 
an der Karl-
Franzens-Uni-
versität Graz. 

Seit Juli 2007 ist er Mitarbeiter des 
IFZ im Bereich neue Biotechnologien 
über das StWUK. 

 Arbeitsschwerpunkte: Risikoab-
schätzung gentechnisch veränderter 
Pflanzen und Lebensmittel; Toxische 
Proteine (Protein Äquivalenz Unter-
suchungen)
Tel +43 316 81 39 09-60 
treiber@ifz.tugraz.at

Monika 
Trinkaus
Handelsakade-
mie; EDV-Aus-
bildung. Seit 
1999 Mitarbei-
terin des IFZ.

 Arbeits-
schwerpunkte: 

Sekretariat und Verwaltung
Tel +43 316 81 39 09-12 
trinkaus@ifz.tu-graz.ac.at

DIin Wibke 
Tritthart
Studierte Techni-
sche Physik  
an der Techni-
schen Universi-
tät Graz. 
Seit 1988 wis-
senschaftliche 

Mitarbeiterin des IFZ.

 Arbeitsschwerpunkte: Entwicklung 
von Energiedienstleistungspaketen 
und Energiesparkonzepten, insbeson-
dere Stromsparkonzepten, Ökologi-
sches Bauen und Sanieren sowie zuge-
hörige Dienstleistungskonzepte, Effizi-
ente Energienutzung in Haushalten 
und öffentlichen Verwaltungen
Tel +43 316 81 39 09-23 
tritthart@ifz.tugraz.at

Mag. Jürgen 
Suschek-Berger
Studierte Phi-
losophie und 
Soziologie an 
der Karl-Fran-
zens-Universität 
Graz. Absolvent 
des Medien-

kundlichen Lehrgangs. Seit 1989 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des 
IFZ, seit 2004 Leiter des Forschungs-
bereichs »Energie und Klima« und 
seit November 2007 stellvertretender 
Leiter des IFZ. Lehrbeauftragter an der 
Alpen-Adria-Universität Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Partizipative 
Technikforschung, Verbreitungsstrate-
gien für erneuerbare Energieträger, so-
zialwissenschaftliche Begleitung öko-
logischer und sozialer Innovationen, 
Empirische Sozialforschung
Tel +43 316 81 39 09-31 
suschek@ifz.tugraz.at
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Reinhard 
Wächter
Technischer 
Berufsabschluss; 
Höherqualifi-
zierungscollege 
für Büroberufe; 
Ausbildung zum 
PC-Fachmann. 

Seit 1988 Mitarbeiter des IFZ, derzeit 
in Teilkarenz.
Arbeitsschwerpunkte: Sekretariat und 
Verwaltung
Tel +43 316 81 39 09-12 
rwaechter@ifz.tugraz.at

Matthias 
Werner M.A.
Studierte Poli-
tikwissenschaft, 
Sozial- und 
Wirtschaftsge-
schichte und 
Volkswirt-
schaftslehre an 

den Universitäten Bonn und Ham-
burg. Seit 2005 wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des IFZ. 

 Arbeitsschwerpunkte: Governance-
Formen der Technikentwicklung, 
Wissensordnung und Wissenspolitik 
in der Informations-/Wissensgesell-
schaft, IKT-Einsatz in Politikprozes-
sen, IKT-bezogene politische Prakti-
ken
Tel +43 316 813909-15 
werner@ifz.tugraz.at

Mag. Dr. 
Bernhard 
Wieser
Studierte Er-
ziehungs- und 
Bildungswis-
senschaften mit 
Schwerpunkt 
Erwachsenen-

bildung sowie Philosophie an der 
Karl-Franzens-Universität Graz. Seit 
1999 wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des IFZ. Lehrbeauftragter an der Al-
pen-Adria-Universität Klagenfurt. Seit 
April 2005 »Honorary Research Asso-
ciate« am Institute for Environment, 
Philosophy, and Public Policy der 
Universität Lancaster.

 Arbeitsschwerpunkte: Ethische,  
soziale und rechtliche Aspekte der 
Genomforschung am Beispiel geneti-
sches Testen, Public Understanding of 
Science mit einem Schwerpunkt auf 
neue Biotechnologien
Tel +43 316 81 39 09-40 
wieser@ifz.tugraz.at

Ao. Univ.-Prof.in  

Dr.in Christine 
Wächter

Studierte An-
glistik und 
Kunstgeschichte 
an der Karl-Fran-
zens-Universi-
tät Graz sowie 

Technischen Umweltschutz an der 
Technischen Universität Graz. Grün-
dungsmitglied und Leiterin des IFZ. 
Ao. Universitätsprofessorin an der IFF-
Fakultät der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt und Leiterin des Zentrums 
für Frauen- und Geschlechterstudien 
der AAU Klagenfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Technik-Bil-
dung und Geschlecht, Feministische 
Perspektiven nachhaltiger Technikge-
staltung, Konzepte zur quantitativen 
und qualitativen Verbesserung der Si-
tuation von Frauen in technischen 
Ausbildungs- und Berufswegen
Tel +43 316 81 39 09-14 
waechter@ifz.tugraz.at

Dr. Peter 
Wilding
Studierte Ge-
schichte und 
Soziologie an 
der Karl-Fran-
zens-Universität 
Graz.
Seit 1992 wis-

senschaftlicher Mitarbeiter des IFZ, 
von 1994 bis 2003 auch des Spezial-
forschungsbereichs »Moderne« an der 
Universität Graz. Lehrbeauftragter 
an der Alpen-Adria-Universität Kla-
genfurt.

 Arbeitsschwerpunkte: Technik- und 
Umweltgeschichte, Technik, Kultur 
und Moderne, Geschichte städtischer 
Infrastruktursysteme, Redaktion der 
Zeitschrift »Soziale Technik«, Betreu-
ung der Bibliothek
Tel +43 316 81 39 09-32 
wilding@ifz.tugraz.at
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Günter Getzinger: 
Mitglied im Beirat der Steiermärkischen 
Wissenschafts-, Umwelt- und Kulturpro-
jektträger GesmbH (St:WUK); Mitglied 
des Kuratoriums und des Aufsichtsrats 
des Landesmuseums Joanneum in 
Graz; Mitglied des Leitungsteams des 
Wiener Universitätslehrgangs für Wis-
senschaftskommunikation; Mitglied im 
wissenschaftlichen Beirat des Zukunfts-
fonds des Landes Steiermark; Mitglied der 
Fakultätskonferenz der Fakultät für Inter-
disziplinäre Forschung und Fortbildung 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt; 
Mitglied im wissenschaftlichen Beirat 
der Joanneum Research GesmbH; Mit-
glied des Kuratoriums des Zentrums für 
Kulturwissenschaften an der Universität 
Graz und des wissenschaftlichen Beirats 
des Zentrums für Amerikaforschung an 
der Universität Graz sowie stellvertre-
tender Institutsvorstand des Instituts für 
Technik- und Wissenschaftsforschung 
der Universität Klagenfurt; Gründer und 
Geschäftsführender Leiter des Interdiszi-
plinären Kollegs für Wissenschafts- und 
Technikforschung in Graz.

Hajo Greif: 
Mitglied und österreichischer Vertreter in 
der COST-Aktion 298 »Participation in the 
Broadband Society« der European Science 
Foundation.

Harald Rohracher:
Vorstandsmitglied der Österreichischen 
Gesellschaft für Soziologie – ÖGS und 
Sprecher der Sektion Techniksoziologie; 
Vorstandsmitglied des Sociology of Sci-
ence and Technology Network (SSTNET) 
der European Sociological Association 
(ESA); wissenschaftlicher Beirat des For-
schungsprogramms »Transformation and 
Innovation in Power Systems« des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsforschung; 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats 
des »Interdisziplinären Kollegs für Wis-
senschafts- und Technikforschung«, Graz; 
Mitglied im International Advisory Board 
of the Swedish »Energy Systems Program«; 
Gutachter für verschiedene Forschungs-
programme, z.B. ›Norwegian Research 
Council‹, ›Nordic Energy Research‹, 7. EU-
Rahmenprogramm; Contributing Editor 
des EASST Review, European Association 
for the Study of Science and Technology.

Ulrike Seebacher: 
Mitglied in der Jury des Umweltzeichen-
Beirat, Wien.

Armin Spök: 
Mitglied der Advisory Group on Risk 
Communication (AGRC) der Europä-
ischen Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA), Parma; österreichischer Vertreter 
in der OECD Task Force for the Safety of 
Novel Foods and Feeds.

Christine Wächter:
Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der 
Interuniversitären Koordinationsstelle für 
Geschlechterstudien, Frauenforschung 
und Frauenförderung Graz; Vorstandsmit-
glied im Verein »Institut für Bildungsrecht 
und Bildungspolitik«; Ersatzmitglied der 
Fakultätskonferenz der Fakultät für Inter-
disziplinäre Forschung und Fortbildung 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt; 
Wissenschaftliche Leiterin des Zentrums 
für Frauen- und Geschlechterstudien 
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt; 
Mitglied der Expert Group on Women in 
Science and Technology (WiST2) der Euro-
päischen Kommission. 

Bernhard Wieser: 
Geschäftsführer des Wissenschaftlichen 
Beirats des Interdisziplinären Kollegs für 
Wissenschafts- und Technikforschung, 
Graz.
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Das IFZ im Überblick

Forschungsbereiche

Einrichtungen des IFZ

Lehre und Information

www.uni-klu.ac.at

Kontakt:
IFZ – Interuniversitäres 
Forschungszentrum für  
Technik, Arbeit und Kultur 
Schlögelgasse 2 
8010 Graz 
Tel. +43/316/81 39 09 
Fax: +43/316/81 02 74 
E-Mail: office@ifz.tugraz.at
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Zeitschrift  
»Soziale Technik« 

www.ifz.tugraz.at/sote

Bibliothek »Technik –  
Gesellschaft – Umwelt« 

www.ifz.tugraz.at/bibliothek

Interdisziplinäre 
Lehrveranstaltungen 

www.ifz.tugraz.at/educate

INFOgen  
Informationsstelle 

Gentechnologie 

www.infogen.at

Institute for Advanced  
Studies on Science, Technology 

and Society (IAS-STS)

www.sts.tugraz.at

Informations- und 
Kommunikations- 

technologien

www.ifz.tugraz/ikt

Frauen –  
Technik – Umwelt 

www.ifz.tugraz/frauen

Neue 
Biotechnologien 

www.ifz.tugraz.at/biotech

Energie  
und Klima 

www.ifz.tugraz.at/energie

Ökologische  
Produktpolitik 

www.ifz.tugraz.at/oepp

BeschaffungsService Austria 
– Informationsstelle für  

umweltfreundlichen Einkauf 

www.ifz.tugraz.at/bsa

Das IFZ ist der Grazer Standort des Instituts für Technik- und Wissenschaftsforschung  
der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt  

www.iff.ac.at




